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Ein Beitrag von

Andreas Fahnert

Wertvoll – so wie du bist

Weltkatzentag

Heute ist Weltkatzentag. Alle, die lieber Hunde mögen, müssen aber nicht umschalten. Denn

meine Katze Kiwi hat die Eigenschaften eines Hundes. Sie sucht ständig meine Nähe, sie ist quasi

immer bei Fuß – ob ich will oder nicht. Wenn ich morgens durchs Haus gehe, folgt sie mir auf

Schritt und Tritt. Sie schleicht um meine Beine, sodass ich aufpassen muss, sie nicht zu treten.

Kiwi ist eher ängstlich und braucht Sicherheit. 

Ich hatte schon etliche Katzen, und jede war anders. Unser früherer Kater Billi zum Beispiel

machte oft sein eigenes Ding. Aber auch er erinnerte mich an einen Hund. Wenn ich ihn kraulte,

begann er nicht nur zu schnurren – manchmal lief ihm sogar der Speichel aus dem Mund. Darauf

hätte ich verzichten können. Aber es gehörte eben zu ihm.

Auch Kiwi hat ihre Eigenheiten. Katzen können ja nachts sehr gut sehen, heißt es. Unsere Katze

scheint dafür tagsüber fast blind zu sein. Wenn meine Frau oder ich nach Hause kommen, ist sie

im ersten Moment stock steif und in Habachtstellung. Zur Flucht bereit, lauscht sie ganz ängstlich,

bis sie unsere vertrauten Stimmen hört.

Und genau diese Eigenheiten machen sie zu Kiwi. Wir lieben sie nicht, weil sie perfekt ist. Wir

lieben sie, weil sie zu uns gehört mit ihren Macken.

Ich kenne keine Katze, die nicht irgendeine Macke hat. Meine Katzen und Kater hatten meist

mehrere. Und genau mit diesen Schönheitsfehlern und ihrer Unterschiedlichkeit liebe ich sie alle –

sie sind unverwechselbar. Denn sie haben noch ganz andere Seiten und wurden mir vertraut - sie

wurden Teil der Familie. Und wenn wir Kiwi einen Tag vor dem Urlaub zu Freunden bringen, dann

vermisse ich sie den ganzen Tag im leeren Haus und schaue ständig nach ihr, wie ich es ja sonst

auch am Tag mache.

So stelle ich mir Gottes Liebe vor. Gott liebt mich trotz aller meiner Macken. Und das glaube ich für

jeden Menschen. Er kennt unsere Ängste, unsere Schwächen und unsere Eigenheiten, und

trotzdem gehören wir zu ihm.

Jeder Mensch ist einmalig. Jeder Mensch hat seine Macken. Und jeder Mensch ist unendlich

wertvoll in Gottes Augen. 

Einen schönen Weltkatzentag – auch für alle Hundemenschen.
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